
26. EUROPÄISCHES SYMPOSIUM
DER TRADITIONELLEN OSTEOPATHIE

im Kloster Frauenwörth

08. bis 11. Februar 2024

Deutsches
Osteopathie
Kolleg



150 Jahre Osteopathie



HERZLICH WILLKOMMEN AM EUROPÄISCHEN SYMPOSIUM DER 
TRADITIONELLEN OSTEOPATHIE AUF DER FRAUENINSEL 

8., 9., 10. und 11. Februar 2024 

Organisiert vom Deutschen Osteopathie-Kolleg 

 

Wir möchten Ihnen unser Programm des 26. Europäischen Symposiums der 
traditionellen Osteopathie vorstellen.  

Wir freuen uns, Ihnen wieder ein interessantes Programm präsentieren zu dürfen.  

Dieses Jahr dürfen wir folgende Referenten begrüßen: 

Katja Bartsch, Horst Diederichs, Philippe Druelle D.O. (F/Can), ), Genevieve 
Forget D.O., (Can), Prof. Marina Fuhrmann D.O., Romed Hörmann (A), Ass.Prof. 
i.R. Karl-Heinz-Künzel (A), Gerald Lamb D.O. (GB), Benoit Champagne D.O. (Can) 

Wir feiern bei dieser Gelegenheit den 150. Geburtstag der Osteopathie. Damals 
erkannte ein inspirierter und hingebungsvoller Mann, Dr. Andrew Taylor Still, die 
Osteopathie als Naturheilkunde und entwickelte sie, um seinen Patienten Linderung 
zu verschaffen. Er wählte einen neuen Weg. Anstatt nur Heilmittel zu verabreichen, 
wollte er die Mechanismen, die Gesundheit und Gleichgewicht zwischen allen Teilen 
des Körpers herstellen, wieder ankurbeln. Er behandelte seine Patienten in der 
Globalität und verglich den Beruf des Osteopathen mit dem eines Ingenieurs des 
Organismus. Das Symposium auf der Frauenchiemsee respektiert die Tradition im 
Sinne von A.T. Still. 

Aus diesem Grunde ist unser diesjähriges Motto 

150 Jahre Osteopathie 

Zu Ehren von Andrew Taylor Still 

Sie können sich folgendermaßen einschreiben:  

• Direkt auf der Web-Site des DOK (www.osteopathie-kolleg.com) finden Sie ein 
Anmeldeformular für das Symposium, welches Sie dann per Mail an 
info@osteopathie-kolleg.com schicken können 

• Per Fax: +49 (0) 8032 98 89 19-19. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir Ihnen und Ihrer Familie ein schönes  
Weihnachtsfest wünschen und wir freuen uns auf ein Wiedersehen auf der 
Fraueninsel.  

 

 

 

Philippe Druelle D.O Guido Drerup D.O. 

Präsident des DOK Schulleiter des DOK 

  

http://www.osteopathie-kolleg.com/


 

DONNERSTAG, 8. FEBRUAR 2024 – KONFERENZTAG 

 

Katja Bartsch (D), Benoit Champagne D.O. MS (Can), Horst Diederichs D.O. 
BSc., Philippe Druelle, D.O. (Can), Prof. Marina Fuhrmann D.O. (D), Romed 
Hörmann (A), Dipl. Des. Ctirad Kotoucek, (D), Ass.Prof. i.R. Karl-Heinz 
Künzel (A) 

  8.15 –   9.00 Registrierung  
 

  9.15 –   9.30 Eröffnung des Symposiums und Begrüßung 
 

  9.30 – 10.15 Benoit Champagne D.O., MS, Kanada 
Darm/Mikrobiota und Gehirnmodulation: 
Aktualisierung 

 

Englisch 

10.15 – 11.15 Philippe Druelle D.O., Frankreich /Kanada 
Die Interpretation unserer Arbeit in der 
Osteopathie auf Quantenniveau - Von Still bis 
heute 

 

Französisch-Deutsch 

11.15 - 11.30 Kaffeepause 
 

11.30 - 12.30 Romed Hörmann, Ass.Prof. i.R. Karl-Heinz-
Künzel, Österreich 

Die Anheftungsareale der Organe in Bezug auf 
das Skelettsystem 

 

 

Deutsch 

12.30 – 14.00 Mittagspause 

14.00 – 14.45 Prof. Marina Fuhrmann D.O., Deutschland 
Wahrnehmendes Handeln 

 
Deutsch 

14.45 - 15.30 Katja Bartsch, Deutschland 
Gewebesteifigkeit - Freund oder Feind? Aktuelle 
Perspektiven aus der Wissenschaft 

 

Deutsch 

15.30 – 15.45 Kaffeepause 

15.45 – 16.30 Horst Diederichs D.O. BSc, Deutschland 
Nukleare Matrix, Kontinuum des Bindegewebes 

 

Deutsch 

16.30 - 17.00 Dipl. Des. Ctirad Kotoucek, Geschäftsführer 
Verband der Osteopathen Deutschland e.V. 

30 Jahre Osteopathie in Deutschland - Rückblick 
und Ausblick 

 

Deutsch 
 

- Programmänderungen vorbehalten - 
 



WORKSHOPS 

Freitag, Samstag und Sonntag, 9. bis 11. Februar 2024 

Beginn 9.15 – 17.15, Sonntag Ende um 16.00  

 

Workshop  

A 

 

Dr. Pierre Bachand D.O 

Genevieve Forget D.O., Kanada 

Die Dynamik des Gefässbaumes; die 
Mikrozirkulation und der Druckmechanismus 

- Osteopathen mit abgeschlossener Ausbildung – 

 

 

 

Englisch-Deutsch 

 

Workshop  

B 

 

Philippe Druelle D.O., Frankreich/Kanada 

Die Gesundheit der Säuglinge und Kleinkinder 
- zerebrale Neuroplastizität und Durchblutung 

- Osteopathen mit abgeschlossener Ausbildung – 

 

 

Französisch-Deutsch  

 
Workshop  

C 

 

Gerald Lamb D.O., England 

Specific Adjusting Technique SAT 

 Osteopathen mit abgeschlossener Ausbildung – 
 

 

Englisch-Deutsch 

 

Workshop  

D 

 

Steve Paulus D.O. MS, USA 
Benoit Champagne D.O. 

Hirn-Darm-Mikrobiota-Achse 1 
(limbisches System, Vagussystem und 
Darmentzündung) 

- Osteopathen mit abgeschlossener Ausbildung – 

 

 

Englisch-Deutsch 
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Prof. Marina Fuhrmann D.O. (D) 

- 1. Vorsitzende und Gründerin des Verbandes der Osteopathen Deutschland 
(VOD) Wiesbaden und seit 1994 Vorstandvorsitzende 

- Mitherausgeberin der „DO - Deutsche Zeitschrift für Osteopathie“ und 
Professorin für Osteopathie an der Hochschule Fresenius in Idstein und 
inhaltlich verantwortliche Studiendekanin für den Bachelor-Studiengang 
Osteopathie 

 

Romed Hörmann (A) 

- Institut für klinisch-funktionelle Anatomie, Department für Anatomie, Histologie 
und Embryologie Diverse Lehrtätigkeiten in den Bereichen Medizin, 
Sezierkurse 

- Kustos des Anatomischen Museums 

- Sammlungsbeauftragter Medizinische Universität Innsbruck 
Wissenschaftliche Schwerpunkte: Becken und Beckenboden, Dura mater, 
kraniale Anatomie 

 

Ass-Prof. Karl-Heinz Künzel (A) 

- Facharzt für Anatomie, Assistenzprofessor i.R. 

- Ehemalig Lehrtätigkeiten in den Bereichen Medizin, Sezierkurse 

- Ehrensenator im ROD 

- Internationaler Referent. Spezialgebiete: Angewandte Anatomie, 
paläoanatomische Probleme 

 

Gerald Lamb D.O. (UK) 

- 1970 Diplom in Soziologie B.Sc.  

- 1982 Abschluss der Osteopathieausbildung an der European School of 
Osteopathy ESO.  

- Dozent an der ESO für Osteopathie und klinischer Tudor.  

- Mitglied des ESO Internal Examinations Board FOOPE & ICCE.  

- Dozent für Postgraduierten-Kurse in Europa und in Nordamerika 

- Praxis in London, Schwerpunkt werdende Mütter, Babys und Kleinkinder. 

 

Dr. Steve Paulus D.O. MS USA 
Benoit Champagne D.O. (Can) 

- Techniken für die Behandlung der Hirn-Darm-Achse 

- Von verschiedenen Systemem werden die osteopathischen Dysfunktionen 
besprochen, die mit emotionalen Störungen der Hirn-Darm-Mikrobiota-Achse 
verbunden sind.  

- Der kanadische Gastroenterologe G. Devroede erinnert daran, dass das 
Bauchgehirn, das zweite Gehirn, „das ausdrückt, was der Mensch nicht 
benennen kann“.  

- integrierte Sicht nicht nur des Fundaments, des Bauch- und Beckenhirns, 
sondern des gesamten Wesens. 
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B DIE GESUNDHEIT DER SÄUGLINGE UND KLEINKINDER 
Fortschritte in der Osteopathie in der Neuroplastizität & zerebralen 
Vaskularisierung 

DOZENT: Philippe DRUELLE D.O., Kanada / Frankreich
VORSTELLUNG: Philippe Druelle ist ein international anerkannter Osteopath, der 
seit 42 Jahren weltweit unterrichtet. Er gründete in Kanada und in anderen Ländern 
10 Osteopathieschulen mit dem Hintergrund, die traditionelle Osteopathie zu 
bewahren, die auch den wissenschaftlichen Fortschritt und eine gute praktische 
Arbeit berücksichtigt. Er leitete drei Teams für die Entwicklung von Osteopathie-
Studiengängen an Universitäten und die kanadische Stiftung für Osteopathie, Lehre 
und-Forschung, die sich seit 35 Jahren um Kinder mit Behinderungen kümmert. 

PROGRAMM 
Die Osteopathie hilft zahlreichen Kindern, ihre Gesundheit und ihr Gleichgewicht 
wiederzufinden. Philippe Druelle wird auf diesem Symposium neue Lösungen zur 
Linderung von Funktionsstörungen und Verzögerungen in der Entwicklung von 
Kleinkindern präsentieren. Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden Methoden 
angeboten, mit denen sie bessere Erfolge erzielen. 

Viele Kinder leiden unter Dysfunktionen. Neben der Normalisierung von 
Dysfunktionen wollen wir die Physiologie des Gehirns, seine Blutversorgung und 
Dynamik wieder herstellen. Behandeln wir die Kleinkinder gut, werden diese gesunde 
Erwachsene.  

Erster Tag 
1) MIND: Dieses von Andrew T. entwickelte Konzept ist der erste Weg zur Heilung. 

Erläuterung der verschiedenen Methoden zum Etablieren eines guten Kontakts, 
insbesondere bei weinenden Kindern. 

2) Wie stimuliert man die Bioenergie in den Geweben, damit sie in der Lage ist, 
wieder ihre eigene Energie zu produzieren und zur Wiederherstellung der 
Funktionen beizutragen? 

3) Vorstellung eines Modells des ständigen Dialogs zwischen der reziproken 
Spannungsmembranen und des Drucks in den Flüssigkeiten und im Gehirn. Wie 
harmonisiert man zur Wiederherstellung der Gesundheit die Biomechanik und 
Bioenergie, wie verbessert man die Durchblutung?  

4) Behandlung von Kindern nach programmierten und Notkaiserschnitten etc. 

Zweiter Tag 
Hilfe für Kinder mit Zerebralparese, Autismus und Down-Syndrom: 
- Zerebralparese: Verbesserung der Durchblutung des Gehirns über die Partes 

petrosae, Wiederherstellung des Gleichgewichts zwischen den Flüssigkeiten und 
Membranen mit Einbeziehung der Fontanellen. Circulus Willisii & Arteria basilaris 

- Down-Syndrom: Die kranialen Wirbel nach Charlotte Weber, Normalisierung 
des Prä- und Postsphenoids, Stimulation der Hypophyse, des Thalamus und der 
morphogenetischen Felder 

- Autismus: Ankurbeln der Dynamik des Gehirns, Nervus vagus und seine 12 
zerebralen Anastomosen, indirekte Normlaisierung des Diencephalon durch 
Ausgleich der Membranen und des Gehirns. 

  



Dritter Tag 
Behandlung der Viszera und des Gehirns.  
- Verbesserung der Dynamik des abdominalen und endokranialen Drucks. Ihre 

Interaktionen und ihr Nutzen für die viszeralen Funktionen, die Durchblutung und 
Elastizität des neuronalen Gewebes zur Verbesserung der Neuroplastizität 

- 12 Techniken für die Bauchorgane bei Säuglingen und Kleinkindern 
- Klinische Methodologie 

Während der praktischen Arbeit werden Vorschläge zur Befundung und Behandlung 
mit Indikationen und Kontraindikationen gegeben.  

Zum Abschluss werden die wichtigsten Punkte zusammengefasst und Ratschläge 
erteilt, wie wir mit den Eltern sprechen, damit sie für ihr Kind ein kreatives und 
positives Umfeld schaffen. 

- Für Osteopathen mit abgeschlossener Ausbildung - 



C SPECIFIC ADJUSTING TECHNIQUES SAT  nicht mehr verfügbar! 

DOZENTIN: GERALD LAMB D.O., England 
VORSTELLUNG: Gerald Lamb ist seit 40 Jahren als Lehrer tätig. Er lernte SAT unter 
der Anleitung seines Mentors Tom Dummer, dem Begründer von SAT und Leiter der 
ESO während Gez' Grundausbildung. Gez perfektionierte mit der Zeit seine SAT-
Techniken, indem er den kraniosakralen Ansatz in seine Behandlungen integrierte 
und dann sein Verständnis von Gewebefeldern und Ebenen innerhalb der PRM 
verfeinerte. In den letzten Jahrzehnten unterrichtete Gez SAT und Felder in 
Nordamerika und Europa.  

PROGRAMM 
Die Specific Adjusting Technique (SAT) ist eine interessante Mischung aus 
strukturellen und funktionellen Adjustierungen einer traumatisierten Wirbelsäule. Sie 
wurde erstmals in den 1950er Jahren von Parnell Bradbury praktiziert und von Tom 
Dummer verfeinert, der sie dann an der European School of Osteopathy ESO lehrte. 
Gez Lamb arbeitete in den frühen 1980er Jahren mit Tom zusammen und hat diese 
Tradition bis heute aufrechterhalten. 

Der Workshop vermittelt die Grundsätze der SAT, indem er die Teilnehmer durch das 
Diagnosemodell führt und die Grundsätze der Littlejohn-Mechanik auf die lebende 
Wirbelsäule anwendet, mit Anleitung, wie man die Beziehung zwischen Krümmungen 
und Pivotpunkten beobachtet und begreift.  

Die Adjustierung der oberen Halswirbelsäule und der Basis der Wirbelsäule, die am 
häufigsten von Traumata betroffen sind, wird gezeigt, um den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern in die Möglichkeit zu geben, die Mobilität dort effektiv wiederherzu-
stellen, wo normale Adjustierungen versagen. 

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden Hinweise gegeben, wie man 
Behandlungsabläufe gestaltet und der primären Adjustierung durch den Rest der 
Wirbelsäule folgt, wobei nur ein Segment pro Behandlung „spezifisch“ adjustiert 
werden muss. 

Obwohl die knöcherne Adjustierung das Herzstück der Technik ist, wird sie auf 
höchst funktionelle Weise durchgeführt und hat sich als befreiend für den Körper auf 
allen Ebenen der Wirbelsäule erwiesen. 

- Für Osteopathen mit abgeschlossener Ausbildung - 

  



D Hirn-Darm-Mikrobiota-Achse 1(limbisches System, Vagussystem und 
Darmentzündung) 

DOZENT: Benoit Champagne D.O. 

VORSTELLUNG: Benoit Champagne hat seine Osteopathieausbildung am College 
d’Études Ostéopathiques CEO in Montreal absolviert. Er ist Osteopath, 
internationaler Dozent und Referent (Kanada, Deutschland, USA). Er vermittelt den 
osteopathischen Ansatz der Hirn-Darm-Mikrobiota-Achse durch das traditionelle und 
moderne Erbe der Osteopathie. Diese Workshops sind sowohl in der amerikanischen 
medizinischen Gemeinschaft als auch in Kanada und Europa sehr beliebt. Er hat 
seine Workshops ausgearbeitet, um das Wesentliche der Methodologie in einem 
sensiblen und effektiven Ansatz zu fokussieren. 

PROGRAMM 
Dieser praxisorientierte Workshop vermittelt den Teilnehmern das notwendige Know-
how und die Techniken für die Behandlung der Hirn-Darm-Achse. Anhand 
verschiedener Systeme werden die osteopathischen Dysfunktionen besprochen, die 
mit emotionalen Störungen der Hirn-Darm-Mikrobiota-Achse verbunden sind. Der 
kanadische Gastroenterologe G. Devroede erinnert daran, dass das Bauchgehirn, 
das zweite Gehirn, „das ausdrückt, was der Mensch nicht benennen kann“. Eine 
integrierte Sicht nicht nur des Fundaments, des Bauch- und Beckenhirns, sondern 
des gesamten Wesens. 

In diesem Workshop wird die Osteopathie mit den neuesten Forschungen zu HDMA 
verbunden.  

 

ZIELE:  
Dieser Kurs konzentriert sich auf die Konsequenzen einer Dysbalance der Hirn-
Darm-Mikrobiota-Achse. Es werden drei Hauptthemen behandelt: das mentale 
System durch die Interaktion der limbischen Hauptakteure; das Vagussystem durch 
seine Kerne und die zervikalen Teile, den Plexus oesophageus und Plexus 
subdiaphragmaticus, sowie das abdomino-pelvine System auf vaskulär-nervöser 
Ebene für das Gleichgewicht der Mikro- und Makrobiota. 

Fünf allgemeine Ziele:  

1. Erkennen und wissen, wann und wie man bei einer Hyperaktivität des 
Verstandes, die die Hirn-Darm-Mikrobiota-Achse schädigt, intervenieren kann. 

2. Erkennen und wissen, wann und wie man bei einer primären vagalen 
osteopathischen Dysfunktion interveniert.  

3. Erkennen und wissen, wann und wie man bei einer Dysfunktion der abdomino-
pelvinen Gehirne und bei Entzündungen intervenieren kann. 

4. Erfahrung machen mit der spezifischen endokranialen Arbeit im Zusammenhang 
mit einer emotionalen Dysfunktion und chronischem Stress auf der Grundlage 
der Psychoneuroimmunologie. 

5. Spüren und erkennen der Kurven der Chronizität des betroffenen Zustands zur 
Vermeidung von chronischen Schmerzen. Zum Beispiel durch Rekalibrierung 
eines Schemas, in dem der motivational-affektive Aspekt von Schmerzen eine 
dominante Rolle spielt, hin zu einem Schema, das sich auf den sensorisch-
diskriminativen Aspekt von Schmerzen konzentriert. 

Tauchen Sie mit ein in die außerordentlich lebendige, schöne und komplexe Welt der 
Hirn-Darm-Biota-Achse, die uns definiert und uns verwandelt!  



Hirn-Darm-Biota-Achse I - Zusammenfassung 

Dieser äußerst stimulierende Workshop wird Ihre klinische Praxis um zahlreiche 
palpatorische Werkzeuge und ein Know-how erweitern, das auf dem neuesten Stand 
der Forschung über die Hirn-Darm-Biota-Achse (HDB) ist. Der erste Teil vertieft den 
osteopathischen Ansatz des Vaguskomplexes (Kerne, Nerven und Aktivierung), der 
mit der Darmporosität und dem Mikrobiota in Verbindung steht. Der zweite Teil taucht 
in die Welt des Bauch-Becken-Gehirns ein, um den Transport von Neurotransmittern 
(Dopamin, Gaba, etc.) oder deren Vorstufen (Tryptophan) zu maximieren. Der dritte 
Teil, die endokraniale Arbeit in Verbindung mit der bidirektionalen HDMA, ermöglicht 
die praktische Anwendung der Verbindung zwischen diesen Neurotransmittern, 
emotionalen Belastungen und neuroimmunologischen Störfaktoren.  

Voraussetzung: fertige Osteopathieausbildung 
  



 

26. EUROPÄISCHES SYMPOSIUM  
DER TRADITIONELLEN OSTEOPATHIE 

vom 08. bis 11. Februar 2024 

Bitte Druckbuchstaben 

ANMELDEFORMULAR 

Name:  .....................................................  Vorname:  ........................................................  

Postleitzahl:  ..................................  Wohnort: .........................................................  

Straße:  ...................................................  Land .................................................................  

Tel.: .........................................................  Fax: ..................................................................  

E-Mail: ........................................................................................................................................  

 

Wahl des Workshops  

 

 Konferenztag  WORKSHOP  Party 

 A B C D  
 

 Forget Druelle Lamb Champagne 

 C= nicht mehr buchbar 
 

AUSWEICHWORKSHOP 

 A B C D  

 

PREIS: 

Gesamtes Symposium:  ......... Konferenztag + 3 Tage Workshop ......... 700,00 € 

Konferenztag .......................... 08. Febr. 2024 ........................................... 100,00 € 

3 Tage Workshop: ................. 09. bis 11. Febr. 2024 ............................... 650,00 € 

Party ....................................... 10. Febr. 2024 ............................................. 65,00 € 

Anmeldeformular bitte senden an: 

Deutsches Osteopathie Kolleg GmbH 

83101 Rohrdorf, Anzengruberstraße 12 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 

Hildegard Siflinger, Tel.: 08032 / 98 89 19 13 vorm. 09:00 – 13:00 

 Fax: 08032 / 98 89 19 19 

 e-mail: siflinger@osteopathie-kolleg.com 

 privat:  Tel: 08036 / 8389 

mailto:siflinger@gmx.de
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Für die Anreise: 
Mit dem Flugzeug: Zielflughäfen sind München oder Salzburg. Es besteht die 
Möglichkeit, für den Transfer MÜNCHEN-GSTADT (1 bis 1,5 Std) über die 
SYMPOSIUMSORGANISATION einen Minibus vorzubestellen. In GSTADT legt das 
Schiff zur FRAUENINSEL ab (Fahrt 10 min). 

Mit dem Zug: Bahnhof PRIEN (Richtung Salzburg), entweder mit dem Taxi nach PRIEN-
STOCK (3 km): Schiff über Herreninsel zum Hauptsteg FRAUENINSEL (25 min) oder 
mit dem Bus nach Gstadt,: Schiff zum Nord- bzw. Hauptsteg FRAUENINSEL (10 min).  
Das letzte Schiff fährt in GSTADT um 18.50 ab. Später besteht die Möglichkeit, ein 
Taxischiff zu bestellen, Kosten ca. 40 €.

Allgemeine Organisation: 
Am 8. Februar bzw. am 9. Februar von 8.00 bis 9.00 Uhr findet die Registrierung statt. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekommen ein Namensschild mit Vermerk des 
gewählten Workshops. Jeweils 2 Teilnehmern wird eine Übungsbank zur Verfügung 
gestellt. 

Einschreibung zum Symposium 2024 
Hildegard Siflinger 
Deutsches Osteopathie Kolleg  
Anzengruberstr. 12, 83101 Rohrdorf 
Fon: +49 (0) 8032/98 89 19-13 Fax: +49 (0) 8032/98 89 19-19 
Privat: Fon: + 49 (0) 8036/8389 Fax: +49 (0) 8036/303 19 77 
E-MAIL: siflinger@osteopathie-kolleg.com 



Deutsches Osteopathie Kolleg GmbH, Anzengruberstraße 12, 83101 Rohrdorf 

Tel: +49 (0) 8032-98891913, www.osteopathie-kolleg.com, info@osteopathie-kolleg.com




